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Beispiel: 

 

Suche nach einer Kirche an 

Karfreitag  

 

und Reservieren eines Restaurants für 

Ostersonntag 
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Motivation 

• Zielgruppenorientierung: lose verbundene 

Kirchenmitglieder  (und Kirchensteuerzahler) 

die keinen direkten Kontakt zur Gemeinde 

haben 

 

• „Conversion“ ist die Kirchengemeinde 

 

• Kirche einfach auffindbar machen  
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Verschiedene Kommunikationskanäle 

Traffic auf der eigenen Website 

Zehn Mal mehr Traffic auf externen 

Netzwerken, Seiten und Diensten als 

auf der eigenen Website 

Suchmaschinen, Karten, Sprachsuche und 

 -assistenten, Chatbots 



Intelligente Dienste führen zu  strukturierten Antworten, 

statt “blauer Links” bei Suchergebnissen 

BLAUE 
LINKS 



Beispiel: Generische Suche „Gottesdienst in meiner Nähe“ auf Google 

 

  

 



Beispiel: unterschiedliche Namenskonventionen – geringere 

Erkennbarkeit  

 

  

 



Die meisten Gemeinde-Websites liefern keine strukturierten Daten aus 

  

 



Pilotprojekt über Dienstleister   

 
Kirchen und Gemeindeämter auffindbar machen 

 

• Standortdaten aus termine.ekir.de („Gottesdienststätte in eigener 

Trägerschaft“) werden an Dienstleister übergeben. Nach Konsolidierung und 

Korrekturschleife werden diese Daten an „Publisher“ (Amazon, Google, 

Apple, aber auch „Das Örtliche“ weitergeben. 

• Ebenso: Gemeindeämter aus dem Verzeichnis der „Ämter, Werke, 

Einrichtungen“ werden an Publisher weitergeleitet 

• Fokus beim Start: Google. Für jeden Standort wird ein GMB-Konto angelegt 

(GMB = Google My Business), danach weitere Publisher 

Hinweis: Veranstaltungen  direkt in termine.ekir.de eingeben 

• termine.ekir.de liefert Veranstaltungsdaten strukturiert aus, diese werden zurzeit von 

Google ausgelesen und wo gewünscht an Tageszeitungen exportiert. 

• Natürlich sind diese Daten auch in die Websites der Gemeinden, Kirchenkreise und 

Landeskirche einbindbar 



Kein GMB Account 

1 2 

GMB Account ohne Eigentümer 

(unclaimed) 
3 

GMB Account bestätigt – 

Miteigentümerschaft (Co-Ownership) 

• Erster Schritt: GMB Accounts anlegeninträge 

 



Positives Beispiel: Google-Suche nach „Gemarker Kirche + 
Wuppertal“ 


